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Mathematik: Workshops






 Set A
Workshopangebote: 
Fachbereiche der SINUS-Schulen/ regionale Fachleitersitzungen

Zielgruppe: 


Kolleginnen und Kollegen von Gesamt-, Haupt- und Realschulen

Dauer: 



ca. 1 Doppelstunde
Mit dieser Set-Koordination können Sie einen Termin vereinbaren:

	Sabine Kern




Erhard Altendorf




Sabinekern@aol.com



Erhardaltendorf@web.de
Heinrich-Böll-Oberschule (Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe); Am Forstacker 9-11;13 587 Berlin; Tel: 3350 071
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Workshop 1: Die etwas andere Aufgabe im Mathematikunterricht
In dem Workshop werden kurz kompetenzorientierte Aufgaben vorgestellt. Die Teilnehmer lernen vielfältige Einsatz- und Lösungsmöglichkeiten kennen, indem sie Aufgaben in Gruppen selbst bearbeiten und im Museumsrundgang vorstellen.
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Workshop 2: Daten und Zufall in der Sekundarstufe
Vorgestellt wird ein handlungsorientierter und altersgerechter Einstieg in das Thema „Daten und Zufall“. Anhand einfacher Spiele wird erläutert, wie die grundlegenden Begriffe des Zufalls erfahrbar gemacht werden können. In arbeitsteiliger Bearbeitung weiterer Aufgaben wird das Thema strukturiert und methodisch konkretisiert.
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Workshop 3: Bildungsstandards als Bezugspunkt für die tägliche Arbeit
Nach einem kurzen Überblick über die Vorgaben der KMK und des Berliner Rahmenplanes werden die Bildungsstandards in dem Workshop an Aufgabenbeispielen erarbeitet und in einer Expertenrunde präsentiert.
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Workshop 4: Diagnosebögen als besondere Form der Vorbereitung einer Klassenarbeit
Das Konzept der Selbst-und Partnerdiagnose wird als Grundlage einer individualisierten Form der Vorbereitung auf Klassenarbeiten vorgestellt. In Gruppen werden diese Diagnosebögen für selbstgewählte Themen erstellt.
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Workshop 5: Neue Aufgabenkultur auch in Klassenarbeiten
Die Bildungsstandards und die zentralen Prüfungen erfordern ein Umdenken bei der Erstellung von Klassenarbeiten, das als Ziel kompetenzorientierte Aufgaben hat. Anhand eines Rasters wird die Analyse einer typischen Arbeit durchgeführt. Einfache Verfahren zur Veränderung von Aufgaben werden vorgestellt und in Gruppen an eigenen Klassenarbeiten angewendet. 
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Mathematik: Workshops





    Set B / D
Workshopangebote: 
Fachbereiche der SINUS-Schulen/ regionale Fachleitersitzungen

Zielgruppe: 


Kolleginnen und Kollegen von Gesamt-, Haupt- und Realschulen

Dauer: 



ca. 1 Doppelstunde
Mit dieser Set-Koordination können Sie einen Termin vereinbaren.

	Marina Boegner



Maria Renkes-Ruppel


marina.boegner@t-online.de

            MariaRenkes@aol.com

Bettina-von-Arnim Oberschule (Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe); Senftenberger-Ring 49; 13435 Berlin;; Tel.: 40305-0
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Workshop 1: Die etwas andere Aufgabe im Mathematikunterricht
In dem Workshop werden kompetenzorientierte Aufgaben vorgestellt. Die Teilnehmer lernen vielfältige Einsatz- und Lösungsmöglichkeiten kennen, indem sie Aufgaben in Gruppen selbst bearbeiten und sich gegenseitig vorstellen.
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Workshop 2: Aufgaben öffnen ohne Aufwand
Offene Aufgaben sind „intelligente“ Aufgaben, die den Kompetenzerwerb anbahnen und fördern. In diesem Workshop werden Standardaufgaben aus dem Schulbuch geöffnet. Es wird geübt, wie dies ohne zusätzlichen Zeitaufwand möglich ist.
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Workshop 3: Diagnosebögen erstellen für Selbst- und Partnerdiagnose

Das Konzept der Selbst-und Partnerdiagnose (Rosel Reiff) wird als Grundlage einer individualisierten Form der Vorbereitung auf Klassenarbeiten vorgestellt In dem Workshop werden dann selbst Diagnosebögen entworfen.
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Vortrag 4: Rechenstörungen – Wie werden sie erkannt und wie geht man damit um?-
Informationsveranstaltung zum Thema „Rechenstörungen von Schülerinnen und Schülern in der Sekundarstufe I“.
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Mathematik: Workshops






Set C
Workshopangebote: 
Fachbereiche der SINUS-Schulen/ regionale Fachleitersitzungen

Zielgruppe: 


Kolleginnen und Kollegen aller Schulformen mit Sekundarstufe I

Dauer: 



ca. 1 Doppelstunde
Mit dieser Set-Koordination können Sie einen Termin vereinbaren.

	Jörn Lemke


Doris Cremer


Heike Ohrt


lemke@wilma.cidsnet.de
cremer@wilma.cidsnet.de
ohrt@wilma.cidsnet.de 
Wilma-Rudolph-Oberschule (Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe); Am Hegewinkel 2a; 14169 Berlin; Tel.: 90299 6464
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Workshop 1: Offene Aufgaben im Mathematikunterricht
Offene Aufgaben sind „intelligente Aufgaben“, die den Kompetenzerwerb anbahnen und fördern. Geübt wird das Öffnen von Standardaufgaben aus dem Schulbuch oder aus üblichen Arbeitblättern. Im Workshop soll gezeigt werden, dass das Entwickeln derartiger Aufgabenstellungen ohne Zeitaufwand und ohne besondere Vorkenntnisse möglich ist.
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Workshop 2: Offene Aufgaben in Klassenarbeiten

In dem Workshop sollen weiterführende Fragestellungen für die Lehrkräfte, die am Workshop „Offene Aufgaben im Mathematikunterricht“ teilgenommen haben, beantwortet werden:

· Welche Arten offener Aufgaben eignen sich für Klassenarbeiten?

· Wie müssen Fragestellungen verändert werden?

· Worauf muss bei der Bewertung und Beurteilung geachtet werden?
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Workshop 3: Methodenvielfalt im Mathematikunterricht
Die Methoden „Expertenrunde“, „Mathe-Tandem“, „Stationenlernen“; „Lernkarteiarbeit“, „Ich beschreibe, du stellst dar, wir vergleichen“ werden kurz dargestellt und an dem konkreten Beispiel zum Thema „Vierecke“ selbst erprobt.
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Workshop 4: Projekte im Mathematikunterricht

Was ist eigentlich Projektunterricht, welche logistischen Schwierigkeiten sind häufig zu lösen  und welche Problemstellungen eignen sich für mittelfristige Projektaufgaben? In einer ersten Runde werden Erfahrungen ausgetauscht und anschließend gemeinsam in Arbeitsgruppen konkrete Projekte vorbereitet.
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Arbeitsgruppe 1: Basiswissen
In einer Arbeitsgruppe stellen Lehrkräfte eigene vorhandene Aufgaben zur Sicherung des Basiswissens vor (Kurzaufgaben, Kopfrechenaufgaben, wöchentliche Wiederholungen, …) und erstellen daraus ein gemeinsames Material für ihren Unterricht.Vorgesehen sind 2 bis 3 Termine nach Vereinbarung. 
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Mathematik: Workshops






  Set E
Workshopangebote: 
Fachbereiche der SINUS-Schulen/ regionale Fachleitersitzungen

Zielgruppe: 


Kolleginnen und Kollegen von Haupt- und Realschulen
Dauer: 



ca. 1 Doppelstunde
Mit diesen Set-Koordinatorinnen können Sie einen Termin vereinbaren:

	Gerda Forsmann


                  Carola Hoppe





ag.forsmann@gmx.de

                  carolahoppe@arcor.de


Heinrich -von-Stephan-Oberschule 

                         Werner-Stephan-Oberschule 

(Integrierte Haupt-und Realschule)

                         (Hauptschule)

Stephanstraße 27; 10559 Berlin

                         Alt-Tempelhof 53-57; 12103 Berlin                                     
Tel.: 3906 3130



                         Tel.: 7560 2671                                                 
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Workshop 1: Die etwas andere Aufgabe im Mathematikunterricht

In dem Workshop werden kurz kompetenzorientierte Aufgaben vorgestellt. Die Teilnehmer lernen vielfältige Einsatz- und Lösungsmöglichkeiten kennen, indem sie Aufgaben in Gruppen selbst bearbeiten und im Museumsrundgang vorstellen.
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Workshop 2: Basiswissen festigen ohne Langeweile

In dem Workshop werden vielfältige methodische Ideen zur Festigung des Basiswissens für das untere und mittlere Leistungsniveau vorgestellt.
[image: image21.png]


Workshop 3 : Mathematikunterricht ohne Tafel ?!?
Der Workshop soll neugierig machen auf den Einsatz unterschiedlicher Methoden im Mathematikunterricht. Die Teilnehmer erarbeiten einige Methoden an konkreten Aufgabenbeispielen: Ich-Du-Wir (offene Aufgabe); Wandzeitung (Terme); Expertenrunde/Museumsrundgang (Körper); Einzelpräsentationen (math. Figuren); Stationenlernen.
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Workshop 4: Bildungsstandards praxisnah
Die Bildungsstandards werden in dem Workshop an konkreten Aufgabenbeispielen erarbeitet und in einem Museumsrundgang präsentiert.
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Workshop 5: Klassenarbeit und Selbsteinschätzung

Die Vorbereitung von Klassenarbeiten mithilfe von Selbst-  und Partnerdiagnosebögen wird vorgestellt. Anschließend werden Diagnosebögen für eigene Klassenarbeiten erstellt, vorgestellt und ausgetauscht. 
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Mathematik: Workshops






 Set F

Workshopangebote: 
Fachbereiche der SINUS-Schulen / regionale Fachleitersitzungen

Zielgruppe: 


Kolleginnen und Kollegen von Gesamtschulen und Gymnasien

Dauer: 



ca. 1 Doppelstunde
Mit dieser Set-Koordinatorin können Sie einen Termin vereinbaren:

	Cordula Kollotscheck






kollotschek@t-online.de
Gottfried-Keller-Oberschule (Gymansium); Olberstraße 38, 10 589 Berlin ; Tel: 9029 27310 
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Workshop 1: Veränderte Aufgabenkultur

In dem Workshop werden „neue“ Aufgabenformate vorgestellt. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer verändern selbst  „alte“ Aufgaben 
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Workshop 2: Veränderte Aufgaben in Klassenarbeiten

Es werden Aufgaben für Klassenarbeiten erarbeitet, die kompetenzorientiert aufgebaut sind und so auch dazu beitragen, aus den mittleren Schulabschluss vorzubereiten.
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Workshop 3: Bildungsstandards / Kompetenzen

An konkreten Beispielen wird erarbeitet, wie die allgemeinen mathematischen Kompetenzen 

Aufgabentypen zugeordnet werden können. 
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Workshop 4: Daten und Zufall in Klassenstufe 8 und 9

Zu den Modulen des Übergangsrahmenlehrplans wird ein möglicher Unterrichtsverlauf vorgestellt.
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Workshop 5: Dreieckskonstruktionen in Klasse 7 mit DGS

Durch den Einsatz einer dynamischen Geometrie-Software (z.B. geonext) ergibt sich ein dynamischer Zugang zu den geometrischen Konstruktionen. Dieser wird vorgestellt und diskutiert.
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Workshop 6: Einsatz von CAS / DGS

Anhand von konkreten Beispielen aus Klasse 7 (Proportionalität) und Klasse 8 (Lineare Gleichungssysteme) werden didaktische Möglichkeiten eines CAS-Einsatzes (Voyage 200) vorgestellt und erörtert. 
[image: image31.jpg]SINUS - Transfer






Mathematik: Workshops






  Set G
Workshopangebote: 
Fachbereiche der SINUS-Schulen / regionale Fachleitersitzungen

Zielgruppe: 


Kolleginnen und Kollegen von Gesamtschulen und Gymnasien

Dauer: 



ca. 1 Doppelstunde
Mit diesen Set-Koordinatorinnen können Sie einen Termin vereinbaren.

	Petra Kalähne



Marianne Leddin



Petra.Kalaehne@gmx.de


mleddin@gmx.net


13.Oberschule Pankow (Gymnasium); 10407 Berlin, Eugen- Schönhaar- Str.18
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Workshop 1: Offene Aufgaben im Mathematikunterricht

Kompetenzorientierte (offene) Aufgaben sind ergebnis- bzw. lösungsoffene Aufgaben“. 

Ziel des Einsatzes offener Aufgaben im Unterricht ist die Steigerung 

· der Problemkompetenz, 

· der Akzeptanz des Mathematikunterrichtes,

· des Erwerbs der Kompetenzen auf verschiedenen Niveaustufen insgesamt.  

Im Workshop heißt unser Motto: Aus „Alt“ mach „Neu“. 

Wir wandeln unseren Aufgabenpool in kompetenzorientierte Aufgaben um. 
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Workshop 2: Methodenvielfalt

In dem Workshop werden die Teilnehmer zum Einsatz vielfältiger Methoden im Mathematikunterricht angeregt.

Zum Beispiel:

1. Lernen an Stationen an konkreten Beispielen

2. Arbeiten mit dem Computer (Exel) z.B. Daten und Zufall, Konzept Mape, Boxplot usw. 
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Workshop 3: Leistungsbewertung

In dem Workshop wird die Bewertung von kompetenzorientierten (offenen) Aufgaben im Unterricht und in Klassenarbeiten Kl. 7 bis 11 an Beispielen vorgestellt. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer führen selbständig Bewertungen von Beispielaufgaben durch. Es können auch Aufgaben bzw. Klassenarbeiten mitgebracht werden, die zielgerichtet analysiert werden.
[image: image35.png]


Workshop 4: Beweisen im Mathematikunterricht

Mathematisches Argumentieren umfasst das Erkunden von Situationen, das Aufstellen von Vermutungen und das schlüssige Begründen von vermuteten Zusammenhängen. In der Sekundarstufe I kommen beim Argumentieren unterschiedliche Grade der Strenge zum Tragen: vom intuitiven, anschaulichen Begründen bis zum mehrschrittigen. Beweisen durch Zurückführen auf gesicherte Aussagen. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erarbeiten Konzepte zum Beweisen (kumulatives Lernen).
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